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«Auf einer Fahrt stromaufwärts, mitten durch das gewaltige Leben des

Urwalds, im Hinblick auf die furchtbare Vernichtung von Leben auf den

Schlachtfeldern, fand Schweitzer den befreienden Gedanken: Retten kann uns
nur die Ehrfurcht vor dem Leben. So schwarz es aussehen mag um uns und in
uns: — in uns lebt trotz allem der Wille zum Leben, geheimnisvoll, aller
Müdigkeit, allem Tode und aller Zerstörung überlegen. Wir müssen Ja sagen
zum Leben, zum Leben in uns, wie auch zum Leben, das die andern um uns
her leben. So können wir die kranke Menschheit heilen. Gut handelt, wer
lebendige Wesen erhält, fördert und sie auf ihren höchsten Wert bringt.
Wenn die Menschen diesen Gedanken zu Ende denken, dann hören sie auf,
ohne bittere Notwendigkeit lebende Wesen zu vernichten, zu schädigen und
darniederzuhalten.»

(Aus dem SJW-Sonderhcft Nr. 49, zum 80. Geburtstag Albert Schweitzers
am 14. Januar 1955, von Fritz Wasenweiler.)
Photo Dr. P. Rinderknecht. Das Klischee dieses Schweitzer-Bildnisses
wurde uns in freundlicher Weise durch die Redaktion des «Schweizer
Schulfunk» überlassen.
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